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Subventionsrichtlinien
Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee
Beschluss der Gemeindevertretung vom 24.10.2024

1. Geltungsbereich

(1) Diese Richtlinien gelten für die Gewährung von Förderungsmittel durch die Stadtgemeinde 
Neumarkt am Wallersee. Ausgenommen vom Geltungsbereich dieser Richtlinien sind:

 Förderungen im Bereich der Hoheitsverwaltung
 Förderungsmaßnahmen aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder vertraglichen 

Verpflichtungen
 Spenden
 Zuwendungen an politische Parteien

(2) Subventionen werden grundsätzlich für das jeweilige Kalenderjahr gewährt. Die Förderhöhen 
werden jährlich oder können mittels Grundsatzbeschlusses eines Gremiums und Aufnahme 
in den Voranschlag durch die Gemeindevertretung festgelegt werden.

(3) Über die Verteilung der zur Verfügung gestellten Fördermittel entscheiden die gemäß §38 
Salzburger Gemeindeordnung 2019 berufenen Ausschüsse. Im zulässigen Bedarfsfall kann 
die Gemeindevorstehung und/oder die Gemeindevertretung die Zuständigkeit an sich ziehen.

(4) Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung gemäß dieser Richtlinie besteht nicht.

2. Voraussetzungen & Förderungswürdigkeit

(1) Bei der Höhe des zu gewährenden Förderungsbeitrages bilden die vorgesehenen 
Budgetmittel der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee die Grundlage. Eine Überschreitung 
dieser Mittel muss gesondert begründet werden und im Budget Deckung finden. 

(2) Voraussetzung für die Gewährung einer Förderung ist, dass der Antragsteller ortsansässig ist 
oder zumindest mit der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee oder deren Bewohnern im 
Zusammenhang steht.

(3) Eine Förderung kann nur gewährt werden, wenn ein vollständig ausgefülltes, 
Förderungsansuchen bei der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee eingebracht wurde.

(4) Förderungswürdig sind Projekte, Aktivitäten und Anschaffungen des Antragstellers, welche 
zum stärkeren Zusammenhalt des sozialen Netzwerkes in der Stadtgemeinde Neumarkt am 
Wallersee beitragen.
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(5) Die Förderungswerber haben zu versuchen, auch Mittel anderer Förderungsgeber zu 
lukrieren. Die Höhe der Förderung kann von der Gewährung von Mitteln anderer 
Förderungsgeber abhängig gemacht werden.

(6) Der Antragssteller ist verpflichtet, eine angemessene Eigenleistung zu erbringen, wobei bei 
der Beurteilung der Angemessenheit grundsätzlich von einem Prinzip der Gesamtbetrachtung 
auszugehen ist.

(7) Eine Förderung ist ausgeschlossen wenn, 

a. die Einsicht der Unterlagen oder die Erteilung von Auskünften, die zur Beurteilung der 
für die Gewährung der Förderung maßgeblich sind, verweigert werden.

b. wissentlich unzutreffende Auskünfte erteilt werden.
c. der Förderungszweck offensichtlich nicht erreicht werden kann.
d. Auflagen vorangegangener Subventionen nicht eingehalten wurden.
e. keine budgetäre Deckung vorliegt.

3. Arten der Förderungen 

(1) Vereinssubventionen: 
Werden Vereinen gewährt, welche

a. überwiegend im öffentlichen Interesse tätig sind.
b. verstärkt Nachwuchs-/Jugend-/Seniorenarbeit leisten.
c. durch ihre Vereinsaktivitäten einen aktiven Beitrag zum allgemeinen Wohl innerhalb 

der Gemeinde leisten.

Ansuchen für Vereinssubventionen sind bis spätestens 31.03. des betreffenden Jahres, 
in welchem die Subvention gewährt werden soll, einzureichen.

(2) Sondersubventionen:
Sondersubventionen können für nachstehende Projekte gewährt werden:

a. Vereinsjubiläen o.ä., jeweils in Abständen von mindestens 10 Jahren
b. Allgemeine (Groß-) Veranstaltungen, sofern sie der Allgemeinheit/Öffentlichkeit 

zugänglich sind und im öffentlichen Interesse der Stadtgemeinde Neumarkt stehen.
c. Einmalige Projekte in größerem Ausmaß, welche dem allgemeinen Wohl der 

Gemeinde zu Gute kommen

Sondersubventionen können maximal einmal jährlich pro Verein gewährt werden.

Ansuchen für Sondersubventionen sind im Jahr vor dem Ereignis, das gefördert werden 
soll, bis spätestens 31.10. einzureichen.

(3) Eine Kostenübernahme in Form einer Subvention im freien Ermessen der Stadtgemeinde 
Neumarkt für die Nutzung von stadteigenen Räumlichkeiten und Gebäuden durch externe 
Nutzer.

4. Ansuchen 

(1) Mit Einbringung des Ansuchens verpflichtet sich der Förderungsnehmer die 
Subventionsrichtlinien der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee verbindlich zur Kenntnis 
zu nehmen.
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(2) Das Förderungsansuchen ist von dem Förderungswerber mittels dem von der Gemeinde 
bereitgestellten Online-Formular, fristgerecht und vollständig ausgefüllt mit samt allen 
geforderten Beilagen einzubringen. Unvollständige Förderansuchen werden seitens der 
Stadtgemeinde Neumarkt nicht bearbeitet.

(3) Der Förderungswerber ist verpflichtet, nach Aufforderung, alle weiteren zu Beurteilung der 
Förderungswürdigkeit notwendigen Unterlagen vorzulegen und für die Beurteilung, der für die 
Gewährung maßgeblichen Verhältnisse notwendigen Auskünfte zu erteilen bzw. Unterlagen 
vorzulegen.

5. Auszahlung 

(1) Die Auszahlung der gewährten Subvention oder die Kostenübernahme der Nutzungsentgelte 
der städtischen Gebäude richtet sich nach dem Vorhandensein finanzieller Mittel.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Auszahlung einer Förderung, die im Voranschlag ausgewiesen ist, 
besteht grundsätzlich nicht.

(3) Ein Anspruch auf Gewährung einer Förderung oder auf Auszahlung eines beschlossenen 
Förderungsbetrages innerhalb einer nicht im Einvernehmen zwischen dem Förderwerber und 
der Stadtgemeinde Neumarkt bestimmten Frist besteht nicht.

(4) Eigene Forderungen der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee gegen den 
Förderungsempfänger können jederzeit mit der Förderung gegengerechnet werden.

6. Verwendung der Subventionen und Verwendungsnachweise

(1) Die Förderungsempfänger haben sich zu verpflichten, den Förderungsbetrag ausschließlich 
für den widmungsgemäßen Zweck zu verwenden.

(2) Der Förderungsempfänger hat die erhaltenen Förderungsmittel nach den Auflagen, 
Bedingungen und Befristungen der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee sparsam, 
wirtschaftlich und zweckmäßig zu verwenden. Die Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee 
behält sich Sicherstellungen vor.

(3) Mit Einbringung des Ansuchens um Subvention erklärt sich der Förderungswerber bereit, 
nach Aufforderung seitens der Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee, im Folgejahr die 
zweckmäßige Verwendung der Fördermittel mit Belegen nachzuweisen.

(4) Der Verwendungsnachweis hat aus einem zahlenmäßigen Nachweis und bei Förderungen 
über 3.000,00€ aus einem Sachbericht zu bestehen. Der Verwendungsnachweis ist in 
elektronischer Form zu übermitteln.

(5) Der Förderungsempfänger ist dazu verpflichtet, der Finanzverwaltung der Stadtgemeinde 
Neumarkt am Wallersee umgehend mitzuteilen, wenn das geförderte Vorhaben nicht in der 
geplanten Art und Weise, nicht zum geplanten Zeitpunkt ausgeführt wird oder sich sonstige 
wesentliche Änderungen ergeben.

7. Rückzahlungen Förderungen

(1) Der Förderungswerber ist verpflichtet, Förderungsmittel innerhalb einer von der 
Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee festzusetzenden Frist, allenfalls samt den 
gesetzlichen Zinsen, zurück zu zahlen, wenn

a. die Förderungsmittel widmungswidrig verwendet wurden.
b. er den Nachweis über die widmungsgemäße Verwendung trotz Aufforderung nicht 

innerhalb der gesetzten Frist oder nicht vollständig in der von der Stadtgemeinde 
festgelegten Form erbracht hat.

c. er wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben beim Ansuchen gemacht hat.
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d. Bekannte Bedingungen, Auflagen oder Befristungen der Stadtgemeinde Neumarkt am 
Wallersee nicht eingehalten hat.

8. Festsaalnutzung (Miet- & Betriebskosten)

(1) Das Benützungsentgelt für die Festsaalnutzung laut dem jährlich verlautbarten Beschluss 
über die Gebühren und privatrechtlichen Entgelte der Gemeindevertretung wird von der 
Stadtgemeinde Neumarkt mittels Subvention wie folgt übernommen:

a. für Veranstaltungen von ortsansässigen Vereinen pro Verein einmal jährlich zu 100 %.
b. für Veranstaltungen von ortsansässige Vereinen im überwiegenden Interesse von 

Kindern, Jugendlichen und Senioren und Schulen mit Standort in Neumarkt bis zu 4 
Veranstaltungen pro Verein und pro Jahr zu 100 %.

c. für Veranstaltungen mit Sitz/Hauptwohnsitz des Antragsstellers in Neumarkt einmal 
jährlich zu 40 %.

(2) Die Betriebskosten welche separat von der Festsaalverwaltung dem Veranstalter in 
Rechnung gestellt wird, werden wie folgt von der Stadtgemeinde Neumarkt übernommen:

a. für Veranstaltungen von ortsansässigen Vereinen im überwiegenden Interesse von 
Kindern, Jugendlichen und Senioren erfolgt eine Kostenübernahme für bis zu 2 
Veranstaltungen pro Verein und pro Jahr.

9. Nutzung weiterer städtischer Räumlichkeiten

(1) Unter städtische Räumlichkeiten verstehen sich Räumlichkeiten in städtischen Gebäuden wie 
zum Beispiel Klassen, sonstige Einzelräume, Turnsäle, Sitzungssaal der Stadtgemeinde oder 
sonstige Säle (ausgenommen Festsaal) im Eigentum der Stadtgemeinde Neumarkt am 
Wallersee. 

(2) Hiervon ausgenommen ist das Haus der Vereine. Die Nutzung erfolgt gemäß der 
beschlossenen Nutzungsvereinbarung und der gültigen Hausordnung.  

(3) Die Verrechnung der Nutzungsentgelte erfolgt gemäß den jährlichen Beschluss der 
Gemeindevertretung über die Gebühren und privatrechtlichen Entgelte und wird dem 
jeweiligen Nutzer halbjährlich in Rechnung gestellt.

(4) Die Zuteilung der Räumlichkeiten erfolgt ausschließlich durch die Stadtgemeinde Neumarkt 
am Wallersee.

(5) Seitens der Stadtgemeinde Neumarkt erfolgt eine Kostenübernahme zu 100 % des 
vorgeschriebenen Nutzungsentgeltes für die Nutzung stadteigener Gebäude von Vereinen 
und Veranstaltern bzw. Organisationen der Stadtbelebung im ganzheitlichen Interesse von 
Neumarkter Kindern, Jugendlichen (bis 20 Jahre) und Senioren.

(6) Die Nutzung der stadteigenen Gebäude ist in den Semesterferien, Osterferien, 
Weihnachtsferien und in den letzten 3 Wochen der Sommerferien nicht möglich.

10. Schlussbestimmungen

(1) Mündliche oder schriftliche Zusagen welche im Wiederspruch zu den Bestimmungen dieser 
Richtlinien stehen, sind wirkungslos.

(2) Diese Richtlinien treten mit 01.01.2025 in Kraft.

Der Bürgermeister:
LAbg. David Egger-Kranzinger
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